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Standort /Geologie

Naturraum

Magerrasen 1 km südwestlich Gager

Stauchendmoräne

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M

59

DT M

5

Vegetationseinheiten
Berghaarstrang-Glatthafer-Magerrasen; Berghaarstrang-Honiggras-Magerrasen;
Landreitgras-Berghaarstrang-Schlängelschmielen-Magerrasen

AD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09516

X

Hang oberhalb der Steilküste, an drei Seiten von Laubwald umgeben. Magerrasenvegetation mit verschiedenen Aspekten. Glatthafer, 
Rotstraußgras, Ruchgras, Schlängelschmiele und Berghaarstrang vorherrschend. Zahlreiche Arten der Roten Liste, besonders am 
artenreichen Unterhang, wo Zittergras, Wiesenpriemel und Flaumhafer stärker vertreten sind. Beginnende Verbuschung, vor allem durch 
Pappeln. Auf dem Plateau oberhalb des Hanges floristisch stark verarmter Magerrasen mit Honiggras und Schlängelschmiele. An typischen 
Magerrasenarten kommen lediglich Berghaarstrang und Ruchgras, mit starker Deckung, vor. Stellenweise Ruderalisierung durch 
Landreitgras. Am Oberhang einige junge Eichen.  
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

k

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NWg

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck
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Anthoxanthum odoratum Arrhenatherum elatius Holcus lanatus Peucedanum oreoselinum

Agrostis capillaris Avenella flexuosa Avenula pubescens Briza media
Carex arenaria Galium mollugo Origanum vulgare Primula veris veris
Veronica teucrium Libanotis pyrenaica

Crataegus monogyna Populus tremula Quercus robur Agrimonia eupatoria
Armeria maritima elongata Calamagrostis epigejos Campanula rotundifolia Dactylis glomerata
Hieracium umbellatum Hypericum perforatum Luzula campestris Phleum phleoides
Plantago lanceolata Trifolium campestre Trifolium pratense Vicia cracca
Vincetoxicum hirundinaria Orobanche caryophyllacea Fragaria vesca Hypochoeris maculata


